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Neues Rettungsboot 
wird in Dienst gestellt

Repair-Café öffnet 
am 20. 5. wieder

seine Pforten  
Reparieren statt wegwerfen - dieser 
Gedanke steht hinter dem Repair-
Café, das am Samstag, 20. Mai, 13 
- 17 Uhr, in der Stockhalle Loibichl  
wieder seine Pforten öffnet. Elek-
trische Geräte, Laptops, Handys 
werden von ehrenamtlich tätigen 
Fachleuten nach Möglichkeit wie-
der instand gesetzt, ebenso wer-
den Kleinmöbel repariert, Messer 
geschliffen oder Fahrräderchecks 
durchgeführt. Bitte nicht mitbrin-
gen: Sperrmüll oder große Haus-
haltsgeräte (Waschmaschine etc.);. 
Generell gilt: nur zur Reparatur 
bringen, was ich selber tragen kann. 
Garantie oder Haftung werden nicht 
übernommen.
Folgende Fachleute sind beim Re-
pair Café am 20. Mai in der Stock-
halle Loibichl anwesend: Fritz Edt-
mayer (Fahrräder, Mountainbikes), 
Sepp Gaderer, Marcel Riedl, Ha-
rald Freunberger (Elektro), Dieter 
Mundigler, Sascha Gschwendtner 
(Computer, Laptop, Tablet, etc.), 
Gertraud Lettner, Jawad Ahmadi, 
Azam Ahwadi (Nähen), Josef Lett-
ner, Franz Parhammer (allgemeine 
Reparaturen), Christian Kürmayr 
(Messerschleifen). Fürs leibliche 
Wohl ist gesorgt.

Rechtzeitig vor Beginn der Sommer-
saison wurde das neue Rettungsboot 
der Wasserrettung Loibichl geliefert; 
Segnung und Taufe des 8 m langen 
und 250 PS starken Gefährts finden 
am Samstag, 20. Mai, 19 Uhr, beim 
Badeplatz in Loibichl statt.
Das neue Rettungsboot ist die größte 
Investition, die die Ortsstelle Loibichl 
je getätigt hat; die "Delphin 92/2" ist 
grundsätzlich ein Serienboot, wurde 
jedoch in der Werft um- und ausge-
baut und auf die Anforderungen der 
Wasserrettung abgestimmt. So zählen 
ein Schnelltauchgerät, Scheinwerfer 

und digitales Breitband-Radar eben-
so zur Ausrüstung wie ein Echolot 
mit 3D-Structure-Scan-Sonar zur 
Personensuche.
Die ÖWR Loibichl unter Ortsstel-
lenleiter Michael Pacher zählt 130 
Mitglieder, 15 davon sind aktive Ein-
satzkräfte. Jedes Jahr wird die Was-
serrettung zu 30 - 50 Einsätzen geru-
fen, dazu zählen Personenrettungen 
ebenso wie technische Hilfeleistung 
oder Bergung von Wasserfahrzeugen 
und Sachgütern. Fixer Bestandteil im 
Jahresprogramm ist auch der Kinder-
schwimmkurs.
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Sprechtage Bgm. Alois Daxinger: 
jeden Dienstag und Donnerstag, 
16 - 18 Uhr, Gemeindeamt, Wrede-
platz 2, 5310 Mondsee (1. Stock). 
Zusätzlich jeden ersten Samstag im 
Monat im Gemeindehaus Loibichl, 
9 - 10 Uhr.
NORA, Beratung für Frauen & 
Familien: Montag 18 - 20 Uhr und 
Mittwoch 10 - 12 Uhr,  Dr. Franz-
Müller-Str. 3. Terminvereinbarung 
unter 22244 oder (0664) 1050055.
Sozialversicherungsanstalt der 
Bauern: Mittwoch, 17. Mai, und 
Mittwoch, 21. Juni, jeweils 9 - 12 
Uhr, TechnoZ Mondsee.
Sozialberatungsstelle Mondsee, 
Ludwig-Angerer-Gasse 3: Montag - 
Mittwoch sowie Freitag, 8-12 Uhr. 
Tel: (06232) 27320.
Naturschutzsprechtage für 
Bauvorhaben im Grünland und 
50-m-Uferschutzbereich von 
Bächen und Flüssen: Dienstag, 23. 
Mai, Montag, 12. Juni, Dienstag, 
4. Juli 2017, jew. 8 - 9.30 Uhr bei 
der BH Vöcklabruck. Anmeldung: 
(07672) 702 - 73506 (Fr. Haslinger).
Lehrlings- und Bildungsmesse  
in Vöcklabruck: 18. und 19. Mai, 
jeweils 9 - 13.30 Uhr, REVA-Halle.
Kostenlose Rechtsberatung mit 
Dr. Rafaela Golda-Zajc jeden ersten 
Dienstag im Monat, 16.30 - 17.30 
Uhr, Marktgemeinde Mondsee. Tel. 
Voranmeldung unter 06232 27270.

SPRECHTAGE 
TERMINE

IMPRESSUM
Medieninhaber, Verleger und

 Herausgeber: Gemeinde
Innerschwand am Mondsee, 
Wredeplatz 2, 5310 Mondsee

Tel. (06232) 2265 
gemeinde@innerschwand.ooe.gv.at

www.innerschwand.at

Für den Inhalt verantwortlich:
 Bgm. Alois Daxinger

Verlagspostamt:
5310 Mondsee

Bessere Busverbindungen in die
Bezirkshauptstadt Vöcklabruck

In Gesprächen mit dem OÖ Verkehrs-
verbund ist es gelungen,  zwei „flotte“ 
Busverbindungen nach Vöcklabruck 
zu schaffen. Für all jene, die Behör-
denwege, Arzt- oder Krankenhausbe-
suche  in der Bezirkshauptstadt zu er-
ledigen haben und über kein eigenes 
Kfz verfügen, bieten sich jetzt fol-
gende zusätzliche Fahrverbindungen:
Ab Mondsee um 7.45 Uhr, Umstieg 

in Oberhofen in den Zug, Ankunft 
in Vöcklabruck um 8.45 Uhr;  die 
zweite Verbindung ist Abfahrt am 
Busbahnhof Mondsee um 8.50 Uhr, 
Umstieg in Frankenmarkt (Zug), An-
kunft in Vöcklabruck um  9.45 Uhr. 
Die schnellste Verbindung zurück am 
frühen Nachmittag ist Vöcklabruck 
ab um 14.13 Uhr und Ankunft in 
Mondsee um 15.06 Uhr.

Oberschulrats-Titel für Christian Mayr
Christian Mayr (Bildmitte), Direktor der Volksschulen Loibichl und Ober-
wang, wurde der Titel Oberschulrat verliehen. "Eine gute Schule gibt es nur 
mit guten Lehrern", sagte Landesschulratspräsident Fritz Enzenhofer (li.), in 
seiner Laudatio. Zu den Gratulanten zählte auch der designierte Landeshaupt-
mann Mag. Thomas Stelzer (re.). 		    Foto: Land OÖ/Stinglmayr
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Jägerschaft appelliert, aufs
Jungwild Rücksicht zu nehmen
Nach dem Winter drängen viele Men-
schen hinaus in die Natur; aber nicht 
nur der Mensch stellt sich um, son-
dern auch das Wild
Es ist wichtig, dass die tierischen 
Bewohner trotzdem ihre Ruhe haben 
dürfen. Vor allem deshalb, da ab jetzt 
vermehrt Jungwild das Licht der Welt 
erblickt. "Es ist also Tierschutz, wenn 
vermeintlich verlassene Junghasen 
nicht aufgenommen werden", erklärt 
Wildbiologe Mag. Christopher Böck 
vom Landesjagdverband. Sie sind 
meist nicht verlassen und die Häsin 
kommt täglich, um sie zu säugen.
Auch Gelege sollen auf keinen Fall 
berührt werden. Die Mutterente be-
obachtet aus sicherer Entfernung 
Störenfriede und traut sich nicht zum 
Nest, solange die Eindringlinge in der 
Nähe sind, die Eier kühlen aus.
Rehkitze kommen im Mai und Juni 
zur Welt. Da sie erst ab etwa der vier-
ten Lebenswoche ihrer Mutter folgen, 
sind in waldnahen Wiesen besondere 

Vorsichtsmaßnahmen notwendig. 
Mähmaschinen und Hunde sind be-
kannte Feinde der scheuen Kitze. 
Aber auch Menschen, die die Rehkit-
ze aus der Gefahrenzone des hohen 
Grases entfernen möchten, handeln 
nachteilig, indem sie die Jungtiere 
nur berühren.
Auf den ersten Blick erscheinen Reh-
kitze, die alleine in der Wiese liegen, 
als eine leichte Beute für Feinde. Das 
Alleinlassen der Kitze ist ein Schutz 
für die Tiere. Die weiblichen Rehe 
bleiben täglich zum Säugen nur für 
35 Minuten bei ihren Jungen. So ver-
hindern sie, dass potenzielle Feinde 
auf die Jungtiere aufmerksam wer-
den.
Dank ihrem gefleckten Fell sind die 
Rehkitze perfekt getarnt. Ein weiterer 
Schutz ist der fehlende Eigengeruch, 
den die Mutter kurz nach der Geburt 
ableckt. Dies auch der Grund, wes-
halb die Jungtiere nicht berührt wer-
den sollten.

IN KÜRZE
Nach einjähriger Pause findet 
heuer wieder ein Sommermarkt in 
Loibichl (Stockhalle) statt. Termin 
ist Samstag, 15. Juli.
Der Heimatbund Mondsee sucht 
Teilzeitkraft für die Museen 
(Kassa, Aufsicht, Betreuung). 
Bewerbung an den Heimatbund 
Mondsee, Gaisbergstr. 7, 5310 
Tiefgraben: Auskunft bei Obmann 
DI Pfeffer, Tel. 0664 3406020.
Der Golfclub Am Mondsee 
veranstaltet am Sonntag, 21. 
Mai, und am Sonntag, 11. Juni, 
Jugendsichtungen für die Jahrgänge 
2002 - 2009. Wer  ballsportbegeistert 
und neugierig auf neue Sportarten 
ist, ist herzlich zur Teilnahme 
eingeladen. Info und Anmeldung 
beim GC Am Mondsee, Tel. (06232) 
3835, gcmondsee@golf.at
Der Megathon der Union 
Innerschwand findet am Sonntag, 
11. Juni, statt. Start ist um 7 Uhr 
beim Badeplatz Loibichl. Die 
Disziplinen: Paddeln am Surfbrett, 
Mountainbike, Rennrad, Laufen. 
Anmeldung im Internet: https://
unioninnerschwand.wordpress.com
Haussammlung. Der Landes-
verband der Gehörlosenvereine 
hat die Genehmigung, bis 30. 
Juni 2017 eine Haussammlung in 
den Gemeinden Oberösterreichs 
durchzuführen.

Finale beim Bau der Baumgartenstraße
Mit der Asphaltierung durch die Fa. Hofmann traten die im Herbst 2016 ge-
starteten Arbeiten an der Baumgartenstraße in die Endphase. Beginnend vom 
Spielplatz bis zur Kreuzung im Bereich Muhr (vlg. Kaiser) wurde die Straße 
saniert, verbreitert und neu asphaltiert. Die Arbeiten wurden unter Federfüh-
rung des Wegerhaltungsverbandes auf Rechnung der Gemeinde durchgeführt.
							           Foto: A. Ellmauer

Statistik Austria
erhebt Daten

Noch bis Juli 2017 erhebt die Stat-
stik Austria Daten über Einkommen 
und Lebensbedingungen in Öste-
reich. Bei der Befragung werden 
Privathaushalte in ganz Österreich 
nach dem Zufallsprinzip ausge-
wählt. Ziel ist, ein objektives Bild 
der Lebensbedingungen der Öster-
reicher zu erhalten. Alle Angaben 
unterliegen laut Statistik Austria 
dem Datenschutz und der Geheim-
haltung. Für die Teilnahme erhalten 
die Haushalte einen Einkaufsgut-
schein. Info unter Tel. 01 71128 
8338 (MO - FR  8 - 17 Uhr)
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Auf Herz und Nieren geprüft
Sieben Innerschwandner des Jahrganges 1999 wurden bei der Stellung in Linz 
auf ihre Tauglichkeit geprüft. Traditioneller Abschluss war das Mittagessen, 
zu dem die Gemeinde mit Bürgermeister Alois Daxinger ins Restaurant Land-
zeit geladen hatte. Vorne v. li.: Bgm. Daxinger, Mika Stöllner, Mihaly Andro-
czky; hi. v. li.:  Marcel Draschwandtner, Xaver Edtmayer und Raphael Baier. 
Nicht am Bild: Aaron Engljähringer, David Resch.	     Foto: A. Ellmauer

Papiertonne und 
Gelben Sack bis

6 Uhr bereit stellen
Der Bezirksabfallverband Vöck-
labruck ersucht, Papiertonne und 
Gelben Sack an den Abholtermi-
nen rechtzeitig bereit zu stellen. 
Bis spätestens 6 Uhr morgens, am 
besten noch am Vortag, sollten die 
Tonne und die Gelben Säcke zu den 
Entleerungsstellen gebracht wer-
den. Ansonsten kann keine Gewähr 
übernommen werden, dass Entlee-
rung bzw. Abholung erfolgen.

Öffnungszeiten
neu beim ASZ

Im Altstoffsammelzentrum (ASZ) 
Mondsee gelten ab April folgen-
de Öffnungszeiten: Montag 8 - 13 
Uhr., Dienstag 8 - 12 und 13 - 18 
Uhr, Freitag 8 - 12 und 13 - 18 Uhr, 
Samstag 8 - 12 Uhr. 

Frauenausflug
nach Salzburg

Die Innerschwander Frauen veran-
stalten am Donnerstag, 29. Juni, ei-
nen Ausflug nach Salzburg. Abfahrt 
ist um 8 Uhr bei der VS Loibichl. 
Erste Station ist der Markt auf der 
Schranne, danach folgt eine Füh-
rung durch die Salzburger Altstadt. 
Um 12 Uhr wird im Stieglkeller 
das Mittagessen serviert, wobei die 
Nachspreise (Apfel- oder Topfen-
strudel) von den Innerschwandner 
Frauen und Bäuerinnen übernom-
men wird. Am Nachmittag folgt 
noch ein Besuch auf der Festung. 
Um 16 Uhr geht´s zurück ins Mond-
seeland und zu einer Jause ins GH 
Hussenbauer. Rückkehr nach Loi-
bichl ist um 19 Uhr. 
Anmeldung bis spätestens 20. Juni 
bei Verena Draschwandtner, Tel. 
0664 7394633 (v.draschwandtner@
gmail.com) oder Michaela Langer-
Weninger, Tel. 0699 10909473 (lan-
ger.weninger@aon.at)

Viele fleißige Hände bei Uferreinigung
Bei der alle zwei Jahre stattfindenden Bach- und Seeuferreinigung waren 
wieder zahlreiche Freiwillige aller Altersklassen dabei, um die Uferbereiche 
am See und an den Bächen von allerlei Unrat zu befreien. Neben dem Guten 
Gefühl, etwas für die Natur getan zu haben, gab es als Belohnung auch eine 
gemeinsame Stärkung im Bauhof.	  			   Foto: privat

Eschen im Auge behalten
Das Falsche Weiße Stängelbecher-
chen macht den Eschenbeständen 
zu schaffen. Der aus Asien einge-
schleppte Pilz führt innerhalb von 
wenigen Jahren zum Absterben von 
Ästen, Kronenteilen und schließlich 
des ganzen Baumes. Alle Grundei-
gentümer mit Eschen auf ihrem Be-
sitz werden ersucht, nach befallenen 
Bäumen Ausschau zu halten und die-
se zu entfernen; umstürzende Bäume 
oder herabfallende Äste können eine 

Gefahr für Nachbarliegenschaften 
und im Straßenverkehr darstellen.
Mit dem Wachstum in der Natur wird 
auch das Thema Strauch- und He-
ckenschnitt wieder aktuell. In den 
öffentlichen Verkehrsraum hinein-
ragende Äste, Sträucher und Bäume 
müssen bis an die Grundgrenze zu-
rückschnitten werden, damit die Ver-
kehrssicherheit nicht beeinträchtigt 
wird und freie Sicht auf Verkehrszei-
chen etc. bestehen bleibt.


